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Von Jürgen Paul

Kommentar

Verantwortung
Wer heute nicht vorsorgt, hat mor-
gen das Nachsehen. Dieser Spruch
beschreibt gut die Situation in der
regionalen Metall- und Elektroin-
dustrie. Die Automobilbranche und
die Maschinen- und Anlagenbauer
stehen vor gewaltigen Verände-
rungsprozessen. Die Stichworte
Transformation zur E-Mobilität, Di-
gitalisierung und Automatisierung
sollen an dieser Stelle genügen.

Wer sich beim Verein Pro Region
umhört, merkt schnell, dass viele
Mittelständler die Dringlichkeit des
Themas noch nicht verstanden ha-
ben. Die Beteiligung der Arbeitge-
ber an der Veranstaltung am Montag
war bescheiden, während Vereins-
gründer Reinhold Würth mit seinem
Erscheinen deutlich gemacht hat,
dass rasch etwas passieren muss.

Qualifizierung ist das Gebot der
Stunde. Wer seine Mitarbeiter fit für
die Zukunft machen will, muss jetzt
damit beginnen. Angebote gibt es
reichlich, nur sind sie oft nicht be-
kannt und werden daher nicht ge-
nutzt. Das soll Steffen Hertwig än-
dern. Er weiß, dass dies nur mit den
regionalen Entscheidern geht, die
sich nicht immer einig sind. Hertwig
übernimmt Verantwortung in einer
schwierigen Zeit. Er hat es verdient,
dass Eigeninteressen und Kirch-
turmdenken zurückgestellt werden,
um das große gemeinsame Ziel zu
erreichen: eine zukunftsfähige,
wirtschaftsstarke Region.

Steffen Hertwig braucht Unterstüt-
zung, um den Transformationspro-
zess in der Region zu koordinieren.

Arbeitsplätze und Standort erhalten
ÖHRINGEN Neckarsulmer OB Hertwig ist Koordinator des regionalen Bündnisses für Transformation

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

D
er Neckarsulmer Oberbür-
germeister Steffen Hert-
wig soll die Bemühungen
der Region koordinieren,

den Transformationsprozess in der
Metall- und Elektroindustrie
(M & E) zu bewältigen. Das gab der
Verein Pro Region bei einem Tref-
fen am Montagabend in der Sparkas-
se Hohenlohekreis in Öhringen be-
kannt. Hertwig setzt bei dieser
schwierigen Aufgabe auf gemeinsa-
mes Handeln. „Ich will alle Akteure

zusammenbrin-
gen“, sagte er am
Montag der Heil-
bronner Stimme.

Pro Region hat
sich das Thema
angesichts der
gravierenden Ver-
änderungen in
der Autobranche
und im Maschi-
nenbau schon län-
ger auf die Fah-

nen geschrieben. Der Verein sieht
sich vor allem als „Impulsgeber“,
will, wie der stellvertretende Vor-
stand Rudolf Luz betonte. Deshalb
habe man in den zurückliegenden
Wochen nach einer Person gesucht,
die die Koordination der verschiede-
nen Initiativen und Hilfsangebote in
die Hand nimmt und den Transfor-
mationsprozess moderiert. Und die
Akteure – Kommunen, Bürgermeis-
ter, Landräte, Kammern, Tarifpart-
ner, Arbeitsagenturen, Wirtschafts-
förderer, Regionalverband und Un-
ternehmen – auf gemeinsames Han-
deln zum Wohle der Region Heil-
bronn-Franken verpflichtet.

Sofort Ja gesagt Pro-Region-Mit-
gründer Frank Stroh sprach den Ne-
ckarsulmer Oberbürgermeister vor
einigen Wochen an. „Ich habe sofort
Ja gesagt“, berichtete Hertwig nach
der Veranstaltung. Er habe schon
länger nach einem Ansatzpunkt ge-

sucht, die verschiedenen regionalen
Akteure zusammenzubringen, um
gemeinsam die zentralen Zukunfts-
aufgaben anzugehen. Als Oberbür-
germeister der Stadt Neckarsulm,
die mit dem Schwergewicht Audi,
Kolbenschmidt und weiteren Unter-
nehmen aus der M & E-Branche am
meisten vom industriellen Wandel
betroffen sein wird, sei für ihn sofort
klar gewesen, dass er sich dieser
Aufgabe stellen werde, so Hertwig.

Wie gravierend die Transformati-
on sein wird, die nach Einschätzung
von Rudolf Luz gerade erst beginnt,
machten die Referenten in der Spar-

kasse in Öhringen deutlich. Saskia
Drechsel von der Landestochter E-
Mobil BW berichtete, dass in der ba-
den-württembergischen Automobil-
branche inklusive den Zulieferern
aktuell 468 500 Mitarbeiter beschäf-
tigt sind. Rechnet man den Maschi-
nenbau hinzu, kommt man im Land
auf etwa eine Million Arbeitsplätze,
die vor der „umfassendsten Trans-
formation der Wirtschaft seit Erfin-
dung der Dampfmaschine“ stehen,
wie Pro-Region-Vorsitzender Jochen
Kübler feststellte. Leider sei noch
nicht in allen Unternehmen die Ein-
sicht vorhanden, wie tiefgreifend

diese Veränderungen sein werden,
wurde mehrfach angemerkt.

Betriebe gefragt Um diese Trans-
formation so zu gestalten, dass die
Menschen ihre Jobs behalten und
die starke Industrie in der Region er-
halten bleibt, bieten E-Mobil BW,
die Arbeitsagenturen und die Agent-
ur Q zahlreiche Unterstützungs-
und Qualifizierungsmaßnahmen.
Diese zu bündeln, in den Betrieben
bekannt zu machen und dort rasch
umzusetzen, sieht das Bündnis als
seine zentrale Aufgabe an.
Kommentar „Verantwortung“

Die Läpple-Gruppe (im Bild der moderne Rohbau in Heilbronn) ist auch vom Strukturwandel in der Metall- und Elektroindustrie betroffen. Foto: Jürgen Paul

Steffen Hertwig
Foto: Archiv

Reaktionen
Der Unterländer IG-Metall-Chef Mi-
chael Unser begrüßt, dass Steffen
Hertwig die Rolle des Koordinators
übernimmt – auch wegen dessen
Nähe zu Audi und anderen wichtigen
Firmen in Neckarsulm. Hertwig be-
nötige die Unterstützung aller Betei-
ligten, um diese „Mammutaufgabe“
zu stemmen, so Unser. Der regionale
Südwestmetall-Chef Jörg Ernstber-
ger wünscht sich, dass alle Akteure
nun „gemeinsam an einem Strang
und in eine Richtung ziehen“. jüp
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Am Freitag und Samstag, 31. Ja-
nuar und 1. Februar, bietet die Ad-
venture Company 20 Prozent Rabatt
auf beinahe sämtliche Produkte –
ausgenommen sind lediglich Gar-
min Navigationsgeräte. Das Waren-
sortiment wird mit großem Auf-
wand immer wieder neu zusammen-
gestellt. „Wir besuchen zum Bei-
spiel die wichtigen Branchenmes-
sen, um stets auf dem neuesten
Stand zu sein“, betont der Geschäfts-
führer. „So ist sichergestellt, dass
Qualität und Auswahl dem entspre-
chen, was wir unseren Kunden bie-
ten möchten.“

INFO Kontakt
Telefon: 07131 87055,
E-Mail: info@adco-hn.de,
geöffnet Montag bis Freitag 10 bis 19
Uhr, Samstag 10 bis 17 Uhr

Verkaufsfläche stetig erweitert und
neu strukturiert, so dass sich Kun-
den schnell zurecht finden. Zum
Sortiment gehört alles, was man
braucht, wenn man zu Fuß draußen
unterwegs ist: Rucksäcke, Schlaf-
säcke, Zelte, Schuhe, Bergsport-
utensilien, Reisegepäck und vieles
mehr. „Einen großen Teil macht at-
mungsaktive, wasserdichte Beklei-
dung aus“, sagt Matthias Ullrich.
„Aber auch im Bereich Zubehör sind
wir gut aufgestellt und können vom
Kocher bis zu Messer und Lampen
eine große Vielfalt anbieten.“

Wartezeiten müssen Kunden bei
der Adventure Company nicht be-
fürchten, denn es sind sowohl unter
der Woche als auch samstags immer
zahlreiche Berater vor Ort, die sich
um die Anliegen der Kundschaft
kümmern.

Von unserem Redakteur
Alexander Rülke

Fundierte Beratung zahlt sich aus:
Nicht umsonst ist die Adventure
Company in Heilbronn seit exakt
drei Dekaden erfolgreich. „Im Out-
door-Bereich gibt es viele Themen,
die sehr beratungsintensiv sind“,
sagt Geschäftsführer Matthias Ull-
rich. „Doch mit unserer langjähri-
gen Erfahrung erkennen wir
schnell, welches Produkt am besten
zum Kunden passt. Das zeichnet un-
ser gesamtes Team aus.“

Großes Sortiment Gestartet ist
die Adventure Company im City-
Süd-Center, 1999 erfolgte dann der
Umzug in die Edisonstraße in unmit-
telbarer Nachbarschaft zum Media
Markt. Im Lauf der Jahre wurde die

Gute Beratung ist das A und O
Outdoor-Spezialist in Heilbronner Edisonstraße feiert 30-jähriges Bestehen

Adventure Company-Geschäftsführer Matthias Ullrich und sein Team bieten Outdoor-Fans auf rund 450 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche nahezu alles, was das Herz begehrt. Foto: Andreas Veigel

auf ALLES 

20% 
 auch auf reduzierte Ware* 

*DIE RABATTAKTION GILT AM FR. 31.01. + SA. 01.02.2020 
Rabatt nur gültig für Lagerware - ausgeschlossen Produkte von GARMIN. 
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